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Warum geplant werden muss

Um dem planlosen Bauen aus der Zeit der Industrialisierung zu steuern, sind in den letzten Jahrzehnten, vor
allem in den Ortschaften mit städtischen Verhältnissen, Baugesetze mit Vorschriften üher Stockwerkzahl,
Bauabstände, Bau- und Niveaulinien in Kraft getreten.

Abb. 1.

Lachen bei St. Gallen.

Die unter diesen Gesetzesbestimmungen

entstandenen Ortschaften und

Quartiere sind aber nicht befriedigend
ausgefallen und ergaben einförmige
und leblose Gebilde. Es zeigt sich,
dass einschränkende Vorschriften zur
Formung einer Ortschaft allein nicht
genügen.

Abb. 2.

Romont (Fribourg).

Im Gegensatz dazu machen heute noch
die kleinen Landstädte aus früheren
Jahrhunderten den Eindruck in sich
geschlossener Organismen, die wie
Pflanzen mit der Landschaft verwachsen

sind.

Es braucht also neben einschränkenden Vorschriften eine richtig gestaltende Planung, die unsere Ortschaften,
angepasst an die heutigen Wohnformen, Arbeitsmethoden und Verkehrsmittel, wiederum zu lebensfähigen
Organismen formt. Das Gesicht unserer Ortschaften rnuss neu geschaffen werden, doch soll uns dabei die
selbstverständliche Schönheit der alten Siedelungen ein Vorbild sein.
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